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Mode, die zu mir passt!

Verkaufsoffener
Sonntag

am 7. Juni 2009
von 13–18 Uhr

Große

Verlosung
Viele

Schnäppchen

· Fachgeschäft für Bodenbeläge, Laminat, Gardinen,
Sonnenschutz, Tapeten, Heimtextilien u.v.m.

Am Marktplatz 1, 21776 Wanna
Telefon (04757) 818111
www.teppich-schult.de

Verkaufsoffener Sonntag, 7. Juni 2009, von 13–18 Uhr geöffnet!

Unsere Topleistung für Sie!
· Kostenloser Musterservice!
· Teppichböden aus unserem

Sortiment verlegen wir lose für
8,00 ¤ pro Raum bis 40 m≤ Größe.

· Kostenloses Ausmessen
im Umkreis von 40 km.

Auf alle Sonnenschutzanlagen wie z. B.
Plissee, Rollo usw. sowie auf unsere
gekennzeichneten Teppichboden-
kollektionen erhalten Sie bis zum 7.6.09

10%
Rabatt

Lunestedt (agp). Als Marion Kö-
ser am 6. Mai 2005 plötzlich
starb, war das ein Schock für die
Lunestedter Heimatfreunde. Im
Haus Köser war die Kulturge-
schichte des Ortes beheimatet.
Der Lunekring musste sich nach
einem neuen Zuhause umsehen.
Am Ende entstand das „Dorphu-
us“ – aus heutiger Sicht war es
ein Gewinn.

Als das Haus verkauft werden
sollte, musste Anfang November
2006 die heimatkundliche Samm-
lung in das 100 Meter entfernte
Notquartier, die frühere Raiffei-
sen-Lagerhalle, gebracht werden.

Den ganzen Tag über rollten Pa-
lettenwagen, Trecker, Schieb- und
Sackkarren die Strecke zwischen
den beiden Häusern hin und her.
Sisalgarnrollen, Häckselmaschi-
nen, Badewannen, Vorrichtungen
des Seilers, Handpflüge und
Milchzentrifugen wurden trans-
portiert.

Als in der Mittagspause über 40
Helfer ihre Suppe löffelten, fragte
sich mancher von ihnen, ob Mari-
on Köser damit zufrieden wäre,
wie mit den Exponaten verfahren
werden musste.

Scheune abgebrochen

Am 25. Januar 2007 wurde der
„Arbeitskreis Lunekring im Hei-
matverein der Samtgemeinde Be-
verstedt“ gegründet. Ihm gehören
inzwischen 500 Lunestedter an.
Die 1905 erbaute Scheune von
Helga Cordes in Köhlen wurde
zum Abbruch übernommen. Den
Sommer 2007 über wurden mehr
als 300 Balken, 480 Quadratmeter
Dachziegel, 25 Dachsparrenpaare
und über 10000 Steine in Köhlen
abgebaut und in Lunestedt zwi-
schengelagert.

Unter dem Motto „Aus Klein-
geld wird unser Dorphuus“ wur-
den ab Oktober 2007 eine Dorp-

huus-Tombola gestartet, ein herz-
haftes Dorphuus-Brot, eine Dorp-
huus-Wurst, Dorphuus-Tee und
ein „Dorphuus-Teller“ herausge-
bracht. Davon gingen je 50 Cent
ins Sparschwein für das Projekt
des Arbeitskreises.

Am 17. Februar 2008 fielen die
Bäume auf dem Dorphuus-Platz,
das Fachwerk wurde aufgestellt
und die Mauern hochgezogen. Am
19. Juni 2008 war der große Zeit-

punkt des Richtfestes gekommen.
Der Bau entstand mit kräftiger
Hilfe der ganzen Dorfgemein-
schaft Lunestedt. Hermann Kück
vom Lunekring offenbarte, dass er
nicht geglaubt hätte, dass der Bau
fertig würde. Und Ehrenlandrat
Martin Döscher bekannte: „Dat ji
dat tostanne kreegen het, impo-
niert mi – wi Köhlener härrn dat
nich packt.“

Viele Lunestedter hatten sich
mit einem namentlich gekenn-
zeichneten Stein in einer Seiten-
mauer verewigt. Am knisternden
Kamin war der Empfang der Be-
wertungskommission des Wettbe-
werbes „Unser Dorf hat Zukunft“
am 21. November 2008 die erste
offizielle Veranstaltung. Lunestedt
wurde Kreissieger.

Nachdem das Dorphuus auch
einen Backofen bekommen hat
und ein großer Findling vor dem
Eingang platziert ist, steht der Ein-
weihung am 11. Oktober nichts
mehr im Weg.

Das Dorf packt für sein
Dorphuus kräftig an
Gemeinsam neues Zuhause für heimatgeschichtliche Sammlung geschaffen

NAH DRAN
LEBEN IN BEVERSTEDT

Bürgermeister Manfred Woltmann (links) schätzt das Gewicht des
Steins, der den Eingang des Dorphuuses markieren soll, auf zehn Ton-
nen. Fotos: agp

Rund um Dorphuus (links) und Backhaus (rechts) ist mit der Grasansaat nun auch die Gestaltung der Außen-
anlage abgeschlossen.

SAMTGEMEINDE
BEVERSTEDT

HEUTE IN:

BEVERSTEDT

Karibische Nacht, Kulturhof
Heyerhöfen, Heerstedter
Mühlenweg 13, 20 Uhr.
Annahme Grünabfälle,
Kompostplatz Wachholz, 14
bis 17 Uhr.
Wochenmarkt, Hindenburg-
straße, Marktplatz, 8 Uhr.

LUNESTEDT

Lubibad, 13 bis 19.30 Uhr,
neben der Turnhalle.

Beverstedt (nz). Der Kinderchor
der Musikschule Beverstedt probt
jeden Freitag im Gemeindehaus
mit Carola Sasse. Ab sofort gelten
neue Zeiten und neue Kinder sind
willkommen: von 15 bis 15.30 Uhr
alle Kinder bis zur 4. Klasse und
5- und 6-jährige Kindergartenkin-
der; von 16.15 Uhr bis 16.45 alle
Kinder ab der 5. Klasse. Infos: !
04747/872281

Kinderchor probt
jeden Freitag

ALTKREIS
LAND HADELN

HEUTE IN:

CADENBERGE

Jugendzentrum, Heideweg 9, 14
bis 17 Uhr.
Samtgemeinde- und Schulbü-
cherei, Schulzentrum, Oberreihe
11, 7.30 bis 10.30 Uhr.

HEMMOOR

Abgabe Grünabfälle, Heeßel,

Kompostplatz Deponiegelände,
7.30 bis 17 Uhr.

LAMSTEDT

Hallenbad „Lambada“, Schüt-
zenstraße 20, 15 bis 20 Uhr.

OTTERNDORF

Wochenmarkt, Am Großen Spe-
cken, 8 bis 11.30 Uhr.
Spiel- und Spaß-Scheune, Nor-
derteil Weg, 10 bis 19.30 Uhr.
Bibliothek, Schleusenstraße 20,
9.30 bis 12 Uhr.

WANNA

Moorbahnfahrt, Anmeldung !
04757/8189558, Moorbahn-
hof, Am Hohen Kopf 3, 15 Uhr.
Hexen-Erlebnis-Tour, mit der
Moorbahn, Anmeldung !
04755/912334 oder !
04757/8 189558, Moorbahn-
hof, Am Hohen Kopf 3, 16.30
Uhr.

WINGST

Freibad, Schwimmbadallee, 7
bis 20 Uhr.

Hemmoor (es). Wenn die Autos
erst einmal über die Küstenauto-
bahn rollen, dann kann man sich
in Hemmoor auf eine erhebliche
Zunahme des Verkehrs einrich-
ten. Auf „30 bis 40 Prozent“
schätzt die Landesbehörde die
Steigerungsrate. In welchem Zu-
stand dann die Ortsdurchfahrt im
Stadtteil Basbeck sein wird, ist
unklar. Ob ein Ausbau notwen-
dig, sinnvoll oder überflüssig ist,
sorgt in Hemmoor zurzeit für Ge-
sprächsstoff.

Die Chance zur Diskussion gab
es nun auf einer gemeinsamen
Fachausschusssitzung der Stadt
Hemmoor: Hans-Friedrich Han-
sen und Cornelia Stromhardt von
der Niedersächsischen Landesbe-
hörde für Straßenbau und Verkehr
(Stade) stellten Entwurfsplanun-
gen für einen Umbau der Orts-
durchfahrt auf einer Streckenlänge
von 1,5 Kilometern zwischen
Schützenweg und Sethlerhemmer
Straße vor.

Zwei der wesentlichen Ziele:
Die Sicherheit für Fußgänger und
Radfahrer und die städtebauliche
Situation sollen „deutlich verbes-
sert werden“. Die bisherige Kom-
bination aus beidseitigem Gehweg,
Fahrbahn und den beiden Mehr-
zweckstreifen bietet zwar den Vor-

teil, dass bis auf wenige Ausnah-
men direkt an der Ortsdurchfahrt
geparkt werden kann. Doch Fuß-
gänger und Radler fahren schlech-
ter bei der bisherigen Lösung:
Zum einen entspricht die Gehweg-
breite (2,10 Meter) nicht mehr der
Norm, zum anderen müssen Rad-
ler einen Slalomkurs absolvieren.

„Keine Vorentscheidung“

Das könnte sich ändern – das
muss sich aber nicht ändern, denn
ob es überhaupt einen Umbau ge-
ben wird, hängt vom Diskussions-
prozess in den kommenden Wo-
chen ab. Die beiden Fachaus-
schüsse gaben zwar grundsätzlich
grünes Licht dafür, gemeinsam mit
dem Bund die Ortsdurchfahrt um-
zubauen. Doch ausdrücklich er-
klärten die Politiker, dass damit
keine Vorentscheidung gefallen ist
und das Projekt auch wieder zu
den Akten gelegt werden kann.

Zu welchem Ergebnis man letz-
ten Endes kommt, hängt auch von
einer Info-Veranstaltung für die
Bürger ab, bei der die Pläne erläu-
tert werden sollen. Und dass nicht
alle Anwohner mit einer – mögli-
cherweise auch mit Kosten ver-
bundenen – neuen Ortsdurchfahrt
einverstanden sind, zeigte sich am
Rande der Ausschusssitzung.

Die wahrscheinlich aussichts-
reichste Variante dürfte ein beid-
seitiger und jeweils 2,80 Meter
breiter Geh- und Radweg sein, der
– getrennt von einem Sicherheits-
streifen – an einen Parkstreifen
grenzt. Diese Parkfläche wäre
dann nicht mehr 2,30, sondern
nur noch zwei Meter breit. Enger
wird es in diesem Fall auch auf der
Fahrbahn: Noch sind es insgesamt
7,80 Meter, bei der neuen Variante
ist von 6,50 Meter auszugehen.

Fraglich bleibt, welche Kosten
beim Umbau auf die Stadt und die
Anlieger zukommen. Stadtdirektor
Dirk Brauer warnte vor übertrie-
benen Darstellungen und verwies
auf die Beantragung von Städte-
bauförderungsmitteln, über die der
Großteil der Eigenfinanzierung
abgedeckt werden könnte: „Bei
uns blieben minimale Kosten.“

Einig waren sich die Ausschuss-
mitglieder, die Bürger vor einer
endgültigen Entscheidung zu in-
formieren: „Wir werden nichts
über die Köpfe der Bürger hinweg
entscheiden“, so Winfried Weritz
(CDU). Das sah auch Jürgen
Hinck (SPD) so. Doch er betonte,
dass ein Aspekt nicht vergessen
werden dürfte: „Es geht uns auch
um die schwächsten Verkehrsteil-
nehmer: um die Sicherheit der
Fußgänger und Radfahrer.“

„Verkehr nimmt um
30 bis 40 Prozent zu“
Bau der Küstenautobahn wird für Ortsdurchfahrt in Basbeck Folgen haben

Hemmoor (nez). Eine gute Nach-
richt für Bands, die ihre Bewer-
bungsunterlagen noch nicht bei-
sammen haben: Aufgrund eines
organisatorischen Engpasses – der
Culturkreis Hemmoor steckt mit-
ten in den Vorbereitungen für das
Konzert von „Luxuslärm“ und
„KIM?“ am 12. Juni – wird die Ju-
ry für den Bandwettbewerb „Local
Heroes“ erst später tagen. Daher

können Bands noch bis zum 15.
Juni ihre Unterlagen für den Wett-
bewerb einreichen.

Gesucht werden die beiden bes-
ten Bands aus den Kreisen Cuxha-
ven und Stade, die sich bei einem
Konzert in Hemmoor dem Publi-
kum und der Jury präsentieren.
Mitmachen kann jede Gruppe, die
unter anderem folgende Kriterien
erfüllt: mehrheitlicher Wohnsitz

der Bandmitglieder in einem der
Landkreise Stade und Cuxhaven,
das Durchschnittsalter der Band
muss unter 27 Jahren liegen und es
müssen Eigenproduktionen prä-
sentiert werden. Zugelassen sind
keine Profis.

Nähere Informationen über „Lo-
cal Heroes“ gibt es unter !
0172/8787646 oder im Internet:

www.culturkreis.de

Bands können noch ihre Unterlagen für Wettbewerb einreichen

„Local Heroes“: Bewerbung bis 15. Juni

Lädt nicht zum Abbremsen ein: der Ortseingang Hemmoor-Basbeck im Zuge der B73. Foto: Schröder

Osten (nz). Am Sonntag, 14. Juni,
um 10 Uhr feiern die evangelisch-
lutherischen Gemeinden und die
katholische Gemeinde St. Ansgar
in der Samtgemeinde Hemmoor
sowie die evangelische Gemeinde
aus Lamstedt einen ökumenischen
Regionalgottesdienst an und auf
der Schwebefähre auf der rechten
Osteseite in Osten.

Zum Jahr der Oste soll dieser
Freiluft-Gottesdienst – mitgestaltet
von Posaunenbläsern aus dem Kir-
chenkreis Land Hadeln und dem
ökumenischen Chor Hemmoor –
auch an die Bedeutung der Oste
und ihrer Querungen erinnern.

Die Schwebefähre fährt von der
Basbecker Seite um 9.45 Uhr nach
Osten. Der allgemeine Fährbetrieb

wird erst wieder um 11 Uhr aufge-
nommen.

Dann kann man zum Ausklang
oder als richtige Mahlzeit an der
Fähre auch noch etwas essen und
trinken. Für ausreichende Sitzge-
legenheiten wird gesorgt. Bei un-
günstiger Witterung wird der Got-
tesdienst in der Ostener St.-Petri-
Kirche gefeiert.

Evangelische und katholische Gemeinden laden für 14. Juni ein

Gottesdienst auf der Schwebefähre
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